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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTV 1951/66 Stadtallendorf IV : TV 1906 Cölbe 
Freitag, 24.11.2023, 20:15 Uhr

Reitmeier beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Klaus Reitmeier nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber des TTV 1951/66 Stadtallendorf IV im Match der Herren Bezirksklasse Gr. 1
einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TV 1906 Cölbe, das eine 6:9 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 22:33) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Bartosz
Nowek, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 18:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0 gegen Lindner / Möller fanden Schmittdiel / Dörr von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Nowek /
Reitmeier nachfolgend die Begegnung mit 1:3 gegen Werner / Pahren abgaben und eine Niederlage
kassierten. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Nowek / Malag Müller / Maasz in fünf
Sätzen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das
Doppel insgesamt war. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim wenig
später folgenden 3:0 gegen Marcel Werner fand Rolf-Werner Schmittdiel von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Fünf Sätze beharkten sich Harald Dörr und Patrick Lindner, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim Spielstand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Krzysztof Nowek machte mit Dominik
Pahren beim 11:8, 11:8, 11:8 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Bartosz Nowek beim 11:8, 10:12, 12:10, 11:2 gegen Martin Müller doch
überlegen. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Daniel Malag dann gegen Helmut Möller. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Klaus Reitmeier beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Christopher
Maasz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Rolf-Werner Schmittdiel über die 1:3-Niederlage gegen
Patrick Lindner hinweggetröstet werden musste. 12:2 (Schmittdiel) bzw. 7:9 (Lindner) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Nur einen Satzerfolg verbuchte Harald Dörr bei seiner Niederlage gegen Marcel Werner.
Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:5 (Dörr) und
11:5 (Werner). Eher wenig Gegenwehr bekam Krzysztof Nowek beim 3:0 von Martin Müller. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Nowek nun bei 7:4, während Müller bislang
7 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Bartosz Nowek gelang es, Dominik Pahren im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten
– die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Kurios
war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Nowek ging.
Nicht ganz mithalten konnte Daniel Malag, beim 22:24, 13:11, 8:11, 13:15 gegen Christopher Maasz,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach
46 Punkten mit einem verlorenen Satz für Malag beendet wurde. Beim Sieg von Klaus Reitmeier
gegen Helmut Möller konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch,
so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTV 1951
/66 Stadtallendorf IV war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg des TTV 1951/66 Stadtallendorf IV geht es nun im nächsten Spiel am 08.12.2023
gegen den TTC 1952 Anzefahr II, während der TV 1906 Cölbe am 27.11.2023 gegen den TSV
Niederweimar antritt.

 Statistik:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV

Doppel: Schmittdiel / Dörr 1:0, Nowek / Reitmeier 0:1, Nowek / Malag 1:0 
Einzel: R. Schmittdiel 1:1, H. Dörr 0:2, K. Nowek 2:0, B. Nowek 2:0, D. Malag 1:1, K. Reitmeier 1:1 

 TV 1906 Cölbe
Doppel: Werner / Pahren 1:0, Lindner / Möller 0:1, Müller / Maasz 0:1 
Einzel: P. Lindner 2:0, M. Werner 1:1, M. Müller 0:2, D. Pahren 0:2, C. Maasz 2:0, H. Möller 0:2


